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Wichtige neue Entscheidung 

 
Ausländerrecht: Zu den Schutzwirkungen des Art. 6 GG für die Kontaktanbahnung 
eines ausländischen Vaters zu seinem deutschen Kind 
 
§ 60a Abs. 2 AufenthG, Art. 6 GG, Art. 8 EMRK, § 1684 Abs. 1 BGB 
 
Kontaktanbahnung zum deutschen Kind 
Alleinige elterliche Sorge der Mutter 
Umgangsrecht des ausländischen Vaters 
Schutzwirkungen des Art. 6 GG und des Art. 8 EMRK 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Beschluss vom 05.03.2024, Az. 10 CE 24.384 
 
 
 

Orientierungssätze der LAB: 

1. Grundsätzlich kann auch für die Dauer der Kontaktanbahnung zur Verwirklichung 

des Umgangsrechts und der Umgangspflicht (§ 1684 Abs. 1 BGB) dem ausländi-

schen Vater eines deutschen Kindes zur effektiven Wahrung seiner Rechte aus 

Art. 6 GG bzw. Art. 8 EMRK eine Duldung erteilt werden, sofern die Kontakt- 

anbahnung schutzwürdig ist (vgl. Rn. 9 f.).  

 

2. Dies darzulegen (Rn. 10) und im gerichtlichen Eilverfahren glaubhaft zu machen 

(Rn. 11), ist Sache des antragstellenden ausländischen Vaters. 
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Hinweise: 

1. Der vorliegende Beschluss des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs (BayVGH) 

befasst sich u.a. mit einer im Ausländerrecht häufig anzutreffenden familienrecht-

lichen Konstellation, in der die Kindesmutter das alleinige Sorgerecht hat und der 

ausländische Vater mit dem deutschen Kind nicht in familiärer Lebensgemein-

schaft lebt, aber eine Kontaktanbahnung zu dem Kind wünscht und mit dieser  

Begründung die Erteilung einer Duldung begehrt. 

 

2. Eine Abschiebung kann nach Art. 6 GG bzw. Art. 8 EMRK aus familiären Gründen 

nach § 60a Abs. 2 Satz 1 AufenthG rechtlich unmöglich sein, wenn die Lebens-

gemeinschaft zwischen einem Ausländer und seinem Kind nur im Bundesgebiet 

stattfinden kann. Denn nach ständiger Rechtsprechung des Bundesverfassungs-

gerichts (BVerfG) gewährt Art. 6 GG zwar keinen unmittelbaren Anspruch auf Auf-

enthalt, jedoch verpflichtet die in Art. 6 Abs. 1 und 2 GG enthaltene wertentschei-

dende Grundsatznorm, nach welcher der Staat die Familie zu schützen und zu 

fördern hat, die Ausländerbehörde, bei der Entscheidung über aufenthaltsbeen-

dende Maßnahmen die familiären Bindungen des den (weiteren) Aufenthalt be-

gehrenden Ausländers an Personen, die sich berechtigterweise im Bundesgebiet 

aufhalten, pflichtgemäß, d.h. entsprechend dem Gewicht dieser Bindungen, in  

ihren Erwägungen zur Geltung zu bringen (vgl. z.B. BVerfG, Beschluss vom 

05.06.2013, Az. 2 BvR 586/13, juris Rn. 12; BayVGH, Beschluss vom 05.03.2024, 

Az. 10 CE 24.384, Rn. 7). 

 

3. Nach der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts ist bei aufenthalts-

rechtlichen Entscheidungen, die den Umgang mit einem Kind berühren, maßgeb-

lich auch auf die Sicht des Kindes abzustellen und im Einzelfall zu untersuchen, 

ob tatsächlich eine persönliche Verbundenheit mit dem ausländischen Elternteil 

besteht, auf deren Aufrechterhaltung das Kind zu seinem Wohl angewiesen ist. 

Dabei sind die Belange des Elternteils und des Kindes im Einzelfall umfassend zu 

berücksichtigen (vgl. nur BVerfG, Beschluss vom 08.12.2005, Az. 2 BvR 1001/04, 

juris Rn. 25; OVG Magdeburg, Beschluss vom 07.12.2018, Az. 2 M 127/18, juris 

Rn. 7). 
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4. Nach Auffassung des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR) 

kann die Versagung des Umgangs des leiblichen Vaters mit seinem Kind einen 

Eingriff in das gemäß Art. 8 EMRK gewährleistete Recht auf Achtung des Fami-

lienlebens oder zumindest des Privatlebens darstellen, auch wenn der leibliche 

Vater noch keine sozial-familiäre Beziehung zu seinem Kind aufbauen konnte. 

Zwar kann nach dieser Rechtsprechung der biologische Vater aus Art. 8 EMRK 

grundsätzlich ein Recht auf Umgang mit seinem Kind ableiten, selbst wenn noch 

kein Eltern-Kind-Verhältnis besteht, jedoch hat dies nicht zur Folge, dass dem 

durch die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis nach § 28 Abs. 1 Satz 4 AufenthG 

Rechnung getragen werden muss, solange die familiäre Gemeinschaft noch nicht 

gelebt wird. Sicherzustellen ist aufenthaltsrechtlich allenfalls, dass der Vater die 

Möglichkeit erhält, eine solche geschützte familiäre Beziehung aufzubauen, wenn 

dies dem Kindeswohl dient. Macht der nicht sorgeberechtigte ausländische  

Elternteil glaubhaft, dass er sich gegenüber dem das Umgangsrecht vereitelnden 

anderen Elternteil nachhaltig und ernsthaft um die Ausübung des Umgangsrechts 

mit dem Kind, etwa durch Einschaltung des zuständigen Jugendamtes, bemüht 

hat, kann ein beabsichtigtes Familienleben ausnahmsweise unter den Schutz des 

Art. 8 EMRK fallen. Wird die Herstellung einer beabsichtigten familiären Gemein-

schaft verhindert, weil die Ausländerbehörde den ausländischen Vater zur Aus-

reise auffordert, stellt dies eine Verletzung von Art. 8 EMRK dar, es sei denn, die-

ser Eingriff ist „gesetzlich vorgesehen“, verfolgt ein oder mehrere Ziele, die nach 

Art. 8 Abs. 2 EMRK legitim sind, und kann als „in einer demokratischen Gesell-

schaft notwendig angesehen werden“ (EGMR, Urteil vom 02.10.2010, Rs. 

20578/07, juris Rn. 63). Es ist zu prüfen, ob die zur Rechtfertigung des Eingriffs 

vorgebrachten Gründe im Sinne von Art. 8 Abs. 2 EMRK zutreffend und ausrei-

chend sind. Von entscheidender Bedeutung ist, ob der Umgang mit dem leib- 

lichen Vater dem Wohl des Kindes dient. Je nach seiner Art und Bedeutung kann 

das Kindeswohl den Interessen des Elternteils vorgehen (EGMR, a.a.O., Rn. 65 – 

vgl. zum Ganzen BayVGH, Urteil vom 26.09.2016, Az. 10 B 13.1318, juris 

Rn. 35). 

 

5. Gemäß dieser Rechtsprechung von BVerwG und EGMR entfalten sich die 

Schutzwirkungen des Art. 6 GG bzw. Art. 8 EMRK nicht nur in dem Fall, dass  

zwischen dem ausländischen Elternteil und dem Kind eine familiäre Lebens- 
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gemeinschaft besteht, sondern auch (bereits) dann, wenn der Umgang des aus-

ländischen Elternteils mit seinem Kind zur Verwirklichung des Umgangsrechts 

und der Umgangspflicht (§ 1684 Abs. 1 BGB) in der Aufbauphase erst angebahnt 

wird. Vor diesem Hintergrund kann einem Ausländer auch zur Durchsetzung 

seines Umgangsrechts bis zum rechtskräftigen Abschluss eines familien-

gerichtlichen Verfahrens ein Duldungsanspruch nach § 60a Abs. 2 Auf-

enthG i.V.m. Art. 6 GG bzw. Art. 8 EMRK zustehen (vgl. OVG Magdeburg, 

a.a.O., juris Rn. 7; BayVGH, Beschluss vom 05.03.2024, Az. 10 CE 24.384, 

Rn. 9). 

 

6. Ein solcher Duldungsanspruch zur aufenthaltsrechtlichen Absicherung der Kon-

taktanbahnung entsteht jedoch nicht automatisch mit der Einreichung eines An-

trags auf Regelung des Umgangs durch den Ausländer bei dem zuständigen  

Familiengericht. Für die Schutzwürdigkeit einer (ggf. auch neuerlichen) Anbah-

nung von Umgangskontakten kommt es vielmehr auf die Gesamtumstände des 

bisherigen Verhältnisses des ausländischen Elternteils zu seinem Kind an. Hierzu 

hat der Betroffene darzulegen, bis wann eine familiäre Lebensgemeinschaft be-

standen habe und wieso sie unterbrochen worden sei bzw. aus welchen Gründen 

sie bisher nicht bestanden habe, weshalb sie gerade jetzt angesichts einer dro-

henden Abschiebung (wieder) hergestellt werden solle und woraus sich ein trag-

fähiger Ansatz für den Aufbau einer gelebten Vater-Kind-Beziehung ergeben solle 

(vgl. OVG Magdeburg, a.a.O., juris Rn. 8; BayVGH, Beschluss vom 05.03.2024, 

Az. 10 CE 24.384, Rn. 10). 

 

7. Zusammenfassend ist aus der Sicht der Landesanwaltschaft Bayern auf  

Folgendes hinzuweisen: 

 

Zum einen ergeben sich hieraus für den ausländischen Elternteil formelle Darle-

gungsanforderungen. Zum andern muss – als materielle Voraussetzung – die 

Kontaktanbahnung durch ihn zu seinem Kind schutzwürdig sein. Die 

Schutzwürdigkeit der Kontaktanbahnung ist anhand aller Umstände des 

Einzelfalles zu beurteilen. Erforderlich ist insoweit, dass das Kind auf die 

Kontaktanbahnung zu seinem Wohl angewiesen ist (so BVerfG) bzw. der 

Umgang mit dem ausländischen Elternteil dem Kindeswohl dient (so 
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EGMR). Die verwaltungsgerichtliche Praxis geht insoweit für Art. 6 GG und Art. 8 

EMRK nicht von einem unterschiedlichen Prüfungsmaßstab aus. 

 

8. Wie (tendenziell streng) diese Voraussetzungen, für die der antragstellende aus-

ländische Elternteil beweispflichtig ist, in der Gerichtspraxis geprüft werden,  

zeigen beispielhaft die nachstehenden Entscheidungen: 

 

a) Im vorliegenden Beschluss ist der BayVGH (Rn. 11 a.E.) zu dem Schluss ge-

kommen, dass sich aus den Gesamtumständen des bisherigen Verhältnisses 

des Antragstellers zu seinem Kind nicht erkennen lasse, dass eine Anbahnung 

von Umgangskontakten im Interesse des Kindeswohl erforderlich wäre. Zwar 

habe der Antragsteller nach seinem Vorbringen von September 2019 bis Okto-

ber 2021 16-mal Kontakt mit seinem Sohn, danach jedoch nicht mehr. Ausfüh-

rungen dazu, wieso er von Oktober 2021 bis zu seinem Antrag beim Familien-

gericht im November 2023 keinen Kontakt mehr mit dem Kind hatte und aus 

welchem Grund er erst im November 2023 den Antrag auf Umgangsrecht ge-

stellt hat, fänden sich nicht. 

 

b) Auch das OVG Magdeburg (Beschluss vom 07.12.2018, Az. 2 M 127/18, juris 

Rn. 10) hat im dort entschiedenen Fall ein Duldungsanspruch verneint, weil 

zwischen dem Antragsteller und seiner Tochter bislang kein schützenswertes 

familiäres Band bestanden habe und der Antragsteller kein echtes Interesse 

an einem Umgangsrecht habe, dessen Ausübung nach Art und Intensität dem 

Schutz von Art. 6 GG bzw. Art. 8 EMRK unterfallen könnte. Hier sei nicht 

glaubhaft gemacht, dass ein Umgangsrechtsverfahren das Ziel verfolge,  

künftig (wieder) von Art. 8 EMRK geschützte Elternrechte- und -pflichten  

wahrnehmen zu können, und nicht lediglich aufenthaltsrechtliche Wirkungen 

zeitigen solle. 

 

c) Im Urteil vom 26.09.2016 (Az. 10 B 13.1318, juris Rn. 36) hatte der BayVGH 

für den dortigen Fall begründet, weshalb es dem Wohl des Kindes widersprä-

che, wenn gegen seinen Willen Umgangskontakte zu jetzigen Zeitpunkt statt-

fänden. Der Kläger habe zwar nach Auflösung der ehelichen Lebensgemein-

schaft versucht, einen regelmäßigen Kontakt mit seinem damals noch kleinen 
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Sohn aufrechtzuerhalten. Dies sei aber zunehmend erschwert worden, weil 

die geschiedene Ehefrau des Klägers eine neue Familie gründete und verzog. 

Der Kläger habe versucht, in einem familiengerichtlichen Verfahren sein Um-

gangsrecht durchzusetzen. Ihm könne daher nicht entgegengehalten werden, 

dass er kein Interesse an seinem Kind gezeigt und sich nicht ernsthaft um 

eine familiäre Beziehung bemüht hätte. Den Sohn betreffend lasse sich den 

vorgelegten fachbehördlichen Stellungnahmen entnehmen, dass dieser über 

die vierteljährlichen brieflichen Kontakte hinaus einen persönlichen Umgang 

mit dem Kläger ablehnt. Einen Telefonkontakt verweigere er mit der Begrün-

dung, dass er den Kläger nicht verstehen würde. Aus Sicht des Jugendamtes 

solle die bisherige Umgangsregelung (Briefe des Klägers an seinen Sohn) bei-

behalten und es dem Kind überlassen werden, ob es eine persönliche Kon-

taktaufnahme zum Kläger wünsche. Der Verfahrensbeistand halte es nicht für 

geboten, Umgangskontakte zwischen dem Sohn und dem Kläger zu verein-

baren, da der Sohn kein Interesse habe, bei diesem Vorhaben mitzuwirken.  

Er sei in seiner neuen Familie fest verwurzelt. Es widerspräche dem Wohl des 

Kindes, wenn gegen seinen Willen Umgangskontakte zum jetzigen Zeitpunkt 

stattfänden. 

 

 

Dr. Riedl 
Oberlandesanwalt 
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